
Drei Antworten von ganz unter-
schiedli(hen Personen an vers.hie-
denen Plätzen mit demselben Tenor
,,Wir lieben das Meer und de5halb
enlsorgen wir das, wäs wir an Müll
finden." Gemeinsam ist allen ihr En-
gagement{ür das Meer und die Küs-

Macht Beach-Cleanup Sinn? Können
wir damit die Vermüllung der Meere
stoppen? Welchen Erfolg haben die-
seAkt ionen?

Carla liebi e! im Morgengrauen,
wenn sich noch keine Fußabdrücke
im Sand abzeichnen, über den Strand
zu wandern. Anfangs irritierten sie
die zurückgelassenen Überreste von
Strandbenützern, dann stöfte äuch der
angeschwemmte Mül l  ihre Spazjer
gange.

Zunächst klaubte sie einzelne Dinge
auf,  dann nähm sie einen Mül lsack
mit ,  und seit  damals sammelt  s ie je
den Morgen. lhre Tätigkeit fiei nur
wenigen aul bis sie einen Sack in die
Schule mitnahm und mit  ihrer Klasse
untersuchte, was da alles am Strand
zu finden ist. Bald brachten die Kin-
der ihre Funde mit  und die eigentüm-
lichsten Objekte finden sich jetzt in

Freitag Abend am Playa de la Cueva
Hier treffen sich ganz unterschiedliche
Leute. Junge und Altere sind daruntet
al lewartenauf dasAuio-mitdenTauch-
flaschen. Dann beginnen die Vorberei-
tungen für den Tauchgang. Bis al le in
ihren Anzügen miigroßen Flaschen am
Rücken etwas ungel-"nk mit den Flos
sen ins Meer gle;ten, fällt aut däss je-
dereinen speziel len Sack mitsich üägt.
Dieser ist nicht für erlegten Fisch, son-
dern fü | d en [4üll unter Wasser gedacht.

Eine Aktion, die regelmäßig an den Küs-
ten durchgeführt wird, um den Mee-
resgrund vom Müll zu befreien. Was
bringt diese Menschen dazu ihre Frei-
zeit mit Mülltauchen zu vefbringen?
sie lachenr, ,We cal l  i t  ecodivinglWenn
man einmal damii  anfängt,  kann man
den Mül l  nichtübersehen,er gehörtein-
fach nicht in unser Unterwassefievier."

Warum machen Sie Beach-Cleanup?
,Kunstwerken' der Kleinen wieder.
Der rest l iche Mül l  wird getrennt und
richtig entsorgt, auch Teil des Unter-
richts.

Auf meine Ffage antwortet sie: ,,lch
liebe den Atlaniib er gibt mir so
viel, so will auch ich etwas für ihn
tun, auch wenn es nur wenig isU'

Wie irnmerwird der catch-of-today von
Späziergängern begutachtet, heute:
Ang lerleinen m it H a ken, versch iedenste
Plastikteile bis hin zu einem Autofeifen.

Die Müllsackträger
Der langersehnte segelurlaub für die
Familie mit zwei kleinen Töchtern aus
Osterieich ist Wirklichkeit. Der Anker
fällt und die Kleinen, selbsi a usgeüstet
mii Ta ucherbrille und Schnorchel, wer-
keln schon am Dinghi.  Die Bucht und
deren lJnterwasserwelt wird erobert!
Während Papä und die kleine Evä den
Süand erkunden, iauchen Ruth und
ihreTochter in die Unterwasserwelt ein.
Den E tern fällt die Rolle des Müllsack-
i fägeß zu und die Kleinen sammeln
jene Dinge ein, die nicht dort  hinge
höfen, denn ,,wir wissen ja, däss Müll
nicht in der Natur liegen darfl". So wird
eine Strandsäuberung zu einem Fami-
lienevent. Die Fotos mit strahlendem
Lächeln, gut gefüllten Säcken und der
märchenhaften jetzt,gesäuberten' kro'
atischen Bucht gehen via Social Media
gleich zu VeMandten und Freunden.

Letztes lahr haben sie sogar an der
,,O More Maii Al(ion" ihres Ver-
charters teilgenommen. Gewon-
nen häben sie nicht aber die Fo
tos wurden von vielen geteilt.

Was können diese Eeach-Cleanup-
Aktionen Positives bewirken?
In wissenschaftlichen Studien wird
mehrfach belegL dass Beach-Cleaning
eine der wenig effizienten l!4ethoden
ist, um derVermüllung derlMeere entge
genzuwirken. Denn solche Sä u beru ngs-
aktionen werden nichttäglich durchge-
führt und sie beschränken sich aufjene
Gebiete, die besucht werden können.

5o ist es selbst bei höchsten Enga
gement nur beschränkt möglich die
Küsten sauber zu halten, der Müll im
offenen Meerwird so gar nicht effeicht.
Das große Aber zu dieser Ernüchte-
rung liegt im Bereich der Bewußt-
seinsbildung und diese überwiegt
bei weitem die mangelnden Effrzienz.



Noch helfen zu wenige
Noch stellen sich wenlge der ALrfg.be
.Lrf e nem be ebten Strand öder in ei
ner elnsamen Bucht den Mül lzu sam
me n- Wohl eher komrnt da hoch, sich
über die Anderen zu entrüsten, die das

DieTop 5
Wiedererkennungsw€rt  is i  hochl  Was
f indet  s lch am Sirand?
Was s ich bel  e iner  Beach Ceaning-
Aktlon findet, hat hohen Wiedererken-
nungswert  mi t  dem letz ten Einkaul

Die wi(htigsten Tipps
Dle wichtgsten Tipps slnd, und das
kann man gar n cht of t  genug wieder
ho enrMü lvermelden und Mü |  r icht ig
entsoigen. Auf vielen Stränden wurden
verschied€nfärbige Mü elmer aufge
stel l t  -  hler l5t  Recyc ing mög jch.

Das Resümee: Beach'Cl€aning Aktio-
nen machen Sinn!
Zum elnen der direkte Effekt, zum an
deren d je posiuven Beglei terscheinun-
gen wie -  we ches Produkt bekomme
ich auch ohne Verpackung, auf we ches
kann lch sogar verzichten oder wie
kann ich den [ /ül l r ichi ig entsorgen?

Für mich ist  es schon se bstvefständ-
ich be m Strandspaziergang odef nach
dem An aufen elner Bucht den mitge-
brachten Sackzu fr l l len.

Für diejenigen, die ich befrägt habe,
überw egt das Bedürfn s, etwas beizu-
tragen und wenn es dann auch noch
andere zum Nachdenken angeregt

Viel Edols beim Bea.h-cleanupl

Ulltjdn Tekhtvan Living Ocean
Weitere I n fom aria nen unte I ww wl i v i nq
a.ean.ary adet kanlaktieten sieuns untel

infat@l iv i n g ocea n.a tg

Bea.h ClednrpinAkti.n

alles weggeworfen haben,
Da:st eine Cleaning Akuon, eine gute
Motlvat ion.
Ein weiterer Aspektr Vlel leicht können
Zuschauer zum f,4i tmachen motiv ier i
werden? Es gibt Menschen, dle slch
auch mal bücken, um fremden l \4ül l
einz!samrneln. Vie elcht gerade jene
Zigarettenpackung, d e man selbst aus
Unachtsamkeit  am Strand l i€gen gelas

Woher kommt der Mül l?
Natr i r lch ist  der Mü I  i rn Meer und am
Sirand nlcht nur von Strandnutzern,
sondern wird von Land ins Meer getra
gen. sorgsame Entsorgung von IMül l

al  em voran Mültrennunq von Wert
sioffen wle Plastik, Alu, Glas und Papier

reduzieren den Restmül l  maßgeb ich.
Denn def Restmü I  wird verbrannt oder
landet aufdef Deponie. Und dort  b elbt
er dann oftmals nicht,

Auch aus meerfern€n Deponjen wird
der lMül l  ausgeweht oder gespült  und
gelangt so lns Meer Die nachhalt jgste
Redukt ion von [4eermü is i  natür] ich
lvlLlll erst gar nicht entstehen zu lassen.

Laut einer von spanischen Akt iv isten
durchgefuhrten Untersuchung sind die
Top 5: Zigarettenstun'rme , Versch uss
kappen von Flaschen, Einwegverpa
ckunsen (snackr,  G€tränkedosen und
zel igemäß Mund Nasen Schutz, eßt

danach kommen P ast iksäcke und Plas
tikfl aschen {siehe Tafel von,ecologistas
en act oni  Stadtstrand von Santa Cruz
de la Palma).
Nicht weit  davon steht die nächsteTafel
mit  I  I  Tipps, um den Mü I  am Strand zu
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